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Dachbegrünungen profitieren 
immer stärker vom allgemeinen 
Trend zum ökologischen Bauen. 
Und das hat gute Gründe. Vor allem 
Extensivbegrünungen bieten für 
wenig Geld viele positive Effekte für 
Mensch und Natur.

Extensivbegrünungen speichern 
Wasser, binden Staub, heizen sich 
auch bei extremen Temperaturen kaum 
auf und verbessern so nachhaltig das 
Mikrokli ma auf dem Dach. Sie steigern 
den Immobilienwert und sind positiv für 
das Image. 

Flora und Fauna freuen sich über 
Ersatzlebensräume und die Abdichtung  
bedankt sich mit einer längeren Le- 
bens erwartung, weil sie vor schädlichen 
Umwelt einflüs sen geschützt wird. 
In Kommunen, die eine Versiegelungs-
gebühr erheben, reduziert sich diese 
teilweise um über 50 Prozent.

Kein Wunder, dass immer mehr Bau-
herren in grüne Dachland schaften 
investieren. Extensivbegrünungen sind 
eben viel mehr als ein ökologischer 
Schutzbelag.



Extensivbegrünung mit individuellem Anspruch
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Der Mehrschicht aufbau mit seiner 
Funktionstren nung in Filter-, Drä-
nage- und Vegetationstragschicht 
bietet beste Vor aussetzungen für 
dauerhaft hochwertige Extensiv-
begrünungen.

Die Anforderungen an den System-
auf bau von Exten siv begrünungen 
variieren je nach Dachsituation und 
Begrünungs ziel. Mit den Bauder 
Systemaufbauten lässt sich die 
ganze Band breite von besonders 
wirtschaftlichen Aufbauten bis hin zu 
sehr anspruchsvollen Begrü nungen 
realisieren. Auch Sonderlösun gen wie 
z. B. die Begrünung von gefällelosen 
Dächern oder eine unter Begrü nung 
und Belagflächen durchgehende 
Dränage mit ent sprechend erhöhter 
Druck belastbarkeit sind mit Bau der 
einfach und sicher auszuführen. 

Auf der folgenden Seite sind die Krite-
rien für die Systemauswahl dargestellt. 
Die Kurzbeschreibungen geben eine 
Entscheidungs hilfe für die Auswahl der 
jeweils besten Systemlösung anhand 
der Anforde rungen an die Dränschicht. 
Als Vegetationstragschicht hat sich die 
Bauder Pflanzerde R-E bewährt. Aber 
natürlich können auch alle anderen 
Bauder Extensiv-Vegetationssubstrate 
für mehrschichtige Bauweisen einge-
setzt werden.
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Kriterien für die Systemauswahl

Bauder SDF-Matte – die preiswerte Dränage

Werden keine besonderen Anforderun gen an die Drän schicht gestellt, kann der 
Aufbau mit der SDF-Matte ausgeführt werden. Mit der SDF-Matte lassen sich 
Schutz-, Drän- und Filter schicht in einem Arbeitsgang und somit entsprechend 
kostengünstig einbauen. Das macht den Aufbau mit der SDF-Matte zu unserem 
Standardaufbau für die Ex ten siv begrünung in mehr schichtiger Bauweise. 
Er kann wegen seiner dif fu sionsoffenen Dränage auch beim Umkehrdach einge-
setzt werden (siehe Seite 6).

Bauder Drän- und Speicherelement DSE 20 – die druckbelastbare Dränage

Wenn unter Begrünung und Terrassenplatten eine durch gehende Dränage 
gewünscht wird, ist das DSE 20 gefordert. Dieses Element ist wesentlich 
druckbelastbarer als die SDF-Matte und eignet sich auch als Drä nage unter in 
Mörtelbett versetzten Kantensteinen (siehe Seite 7).

Bauder Mineraldrän – die Schüttstoff-Dränage

Anstelle flächiger Kunststoff-Elemente können auch mineralische Schütt stoffe die 
Funktion der Dränage übernehmen (siehe Seite 9).

Bauder Wasserspeicher platte – die anspruchsvolle Begrünung

Das hohe Speichervermögen der Bauder Wasser speicher platte bietet beste 
Wachstumsvoraus set zungen für die Vegetation. Zudem erlaubt die Ele - 
 ment höhe von 50 mm die Begrünung von gefällelosen Dächern. Eventuell ste-
hendes Wasser wird von der Platte verdrängt (siehe Seite 8).



Bauder SDF-Matte
Die preiswerte Dränage
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1   Begrünung 

Bauder Anspritzbe grü nung oder 
Bauder Samenmischung.

2   Vegetationstragschicht

Bauder Pflanzerde Extensiv, minerali-
sches Schütt stoffgemisch mit geringen 
Anteilen an organischer Substanz für 
Extensivbe grünungen in mehrschich-
tiger Bauweise nach den FLL-Richt-
linien. 
Einbaustärke 8 cm.

3   Schutz-, Drän- und Filterschicht

Bauder SDF-Matte, Schutz-, Drän- und 
Filter matte aus extrudierten Polypropy-
len-Monofila menten, mit unterseitig 
auf-kaschiertem Schutzvlies, oberseitig 
aufkaschiertem Filtervlies und seitlicher 
Überlappung der Kaschier lagen, Dicke 
20 mm.

4   Trenn- und Gleitschicht

Bauder Trennfolie PE 02, bitumen- und 
polystyrolbeständige Polyethylen folie 
aus Recycling-Granulat, Dicke 0,2 mm.

 

 Systemangaben

 Dachneigung 1 – 5°

 Bei 0° objektbezogene Beratung erforderlich

 Aufbauhöhe 10,0 cm

 Wasserspeichervermögen 32 l/m2

 

 Flächengewichte (Alle Angaben bei max. Wasserkapazität) 

 Trennfolie* 0,2 kg/m2

 SDF-Matte 1,0 kg/m2

 Pflanzerde R-E, Einbaustärke  8 cm 100,0 kg/m2

 Vegetation nach FLL 10,0 kg/m2

 Gesamtgewicht 111,2 kg/m2

 * Trennfolie entfällt ab 3° Dach neigung.

1
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Bauder Drän- und Speicherelement DSE 20
Die druckbelastbare Dränage

1   Begrünung 

Bauder Anspritzbe grü nung oder 
Bauder Samenmischung.

2   Vegetationstragschicht

Bauder Pflanzerde Extensiv, minerali-
sches Schütt stoffgemisch mit geringen 
Anteilen an organischer Substanz für 
Extensivbe grünungen in mehrschich-
tiger Bauweise nach den FLL-Richt-
linien.
Einbaustärke 8 cm.

3   Filterschicht

Bauder Filtervlies, Spinnfaservlies aus 
vernadeltem Polypropylen. Flächenge-
wicht 105 g/m2.

4   Wasserspeicher- und Dränschicht

Bauder Drän- und Speicher element  
DSE 20, druck be last bares Dränelement 
aus HDPE, Noppenhöhe 20 mm, 
Wasser speichervermögen 7,4 l/m2, 
Druck festig keit 100 kN/m2.

5   Schutzschicht

Bauder Faserschutzmatte FSM 600, 
Kombination aus PES und PP-Fasern 
mit sehr guter Schutzwirkung.
Flächengewicht 600 g/m², 
Wasseraufnahme 3 l/m².

6   Trenn- und Gleitschicht

Bauder Trennfolie PE 02, bitumen- und 
polystyrol beständige Polyethylenfolie 
aus Recycling-Granulat, Dicke 0,2 mm.

 Systemangaben

 Dachneigung 1 – 5°

 Bei 0° objektbezogene Beratung erforderlich

 Aufbauhöhe 10,0 cm

 Wasserspeichervermögen 41,4 l/m2

 

 Flächengewichte (Alle Angaben bei max. Wasserkapazität) 

 Trennfolie* 0,2 kg/m2

 Faserschutzmatte FSM 600 3,6 kg/m2

 Drän- und Speicherelement DSE 20 8,4 kg/m2

 Filterschicht 0,2 kg/m2

 Pflanzerde R-E, Einbaustärke  8 cm 100,0 kg/m2

 Vegetation nach FLL 10,0 kg/m2

 Gesamtgewicht 122,4 kg/m2

 * Trennfolie entfällt ab 3° Dach neigung.

1
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Bauder Wasserspeicherplatte
Die anspruchsvolle Begrünung
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1   Begrünung 

Bauder Anspritzbe grü nung oder 
Bauder Samenmischung.

2   Vegetationstragschicht

Bauder Pflanzerde R-E, mineralisches 
Schüttstoff gemisch mit geringen An   tei -
len an organischer Substanz für Exten-
sivbe grünungen in mehrschich tiger 
Bauweise nach den FLL-Richtlinien. 
Einbaustärke 8 cm.

3   Filterschicht

Bauder Filtervlies, Spinn faser  vlies aus 
ver  nadeltem Polypropylen. Flächenge-
wicht 105 g/m2.

4   Wasserspeicher- und Dränschicht

Bauder Wasserspeicherplat te 50 mm 
aus Hartschaum-Polystyrol mit 
Recycling-Anteilen und Noppen auf der 
Unter seite. Wasserspeichervermögen 
10 l/m2. Elementhöhe 50 mm.

5   Schutzschicht

Bauder Faserschutzmatte FSM 600, 
Kombination aus PES und PP-Fasern 
mit sehr guter Schutzwirkung.
Flächengewicht 600 g/m², 
Wasseraufnahme 3 l/m².

6   Trenn- und Gleitschicht

Bauder Trennfolie PE 02, bitumen- und 
polystyrol beständige Polyethylen folie 
aus Recycling-Granulat, Dicke 0,2 mm.

 

 Systemangaben

 Dachneigung 0 – 5°

 Aufbauhöhe 13,0 cm

 Wasserspeichervermögen 44 l/m2

 Flächengewichte (Alle Angaben bei max. Wasserkapazität) 

 Trennfolie* 0,2 kg/m2

 Faserschutzmatte FSM 600 3,6 kg/m2

 Wasserspeicherplatte 50 mm 11,0 kg/m2

 Filterschicht 0,2 kg/m2

 Pflanzerde R-E, Einbaustärke  8 cm 100,0 kg/m2

 Vegetation nach FLL 10,0 kg/m2

 Gesamtgewicht 125,0 kg/m2

 * Trennfolie entfällt ab 3° Dach neigung.
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Bauder Mineraldrän
Die Schüttstoff-Dränage

1   Begrünung 

Bauder Anspritzbe grü nung oder 
Bauder Samenmischung.

2   Vegetationstragschicht

Bauder Pflanzerde Extensiv, minerali-
sches Schütt stoffgemisch mit geringen 
Anteilen an organischer Substanz für 
Extensivbe grünungen in mehrschich-
tiger Bauweise nach den FLL-Richt-
linien. 
Einbaustärke 5 cm.

3   Filterschicht

Bauder Filtervlies, Spinnfaservlies aus 
vernadeltem Polypropylen. Flächenge-
wicht 105 g/m2.

4   Wasserspeicher- und Dränschicht

Bauder Mineraldrän, mineralischer 
Drän  schüttstoff nach FLL.
Einbau stärke 5 cm.

5   Schutzschicht

Bauder Faserschutzmatte FSM 600, 
Kombination aus PES und PP-Fasern 
mit sehr guter Schutzwirkung.
Flächengewicht 600 g/m², 
Wasseraufnahme 3 l/m².

6   Trenn- und Gleitschicht

Bauder Trennfolie PE 02, bitumen- und 
polystyrol beständige Polyethylenfolie 
aus Recycling-Granulat, Dicke 0,2 mm.

 

 Systemangaben

 Dachneigung 0 – 5°

 Aufbauhöhe 10,0 cm

 Wasserspeichervermögen 29,5 l/m2

 Flächengewichte (Alle Angaben bei max. Wasserkapazität) 

 Trennfolie* 0,2 kg/m2

 Faserschutzmatte FSM 600 3,6 kg/m2

 Mineraldrän L2/11, Einbaustärke 5 cm 52,5 kg/m2

 Filterschicht 0,2 kg/m2

 Pflanzerde R-E, Einbaustärke  5 cm 60,0 kg/m2

 Vegetation nach FLL 10,0 kg/m2

 Gesamtgewicht 126,5 kg/m2

 * Trennfolie entfällt ab 3° Dach neigung.
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Extensivbegrünung für Dachkonstruktionen
mit geringer Tragfähigkeit
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Das Bauder Leichtgründach sys tem 
eignet sich für Dachkonstruktionen 
mit geringer Tragfähigkeit.

Leicht dachbauweisen sind heute weit 
verbreitet. Mit einem Flächengewicht 
von mehr als 100 kg/m2 sind die 
Standardsystemaufbauten oft zu 
schwer. Speziell für diesen Anwen-
dungsbereich ist das Leichtdachsystem 
entwickelt worden. Das hohe Speicher- 
vermögen der Wasser spei cherplatte 
erlaubt eine auf 5 cm reduzierte Einbau- 
stärke der Vegeta ti ons  tragschicht. 
Zusammen mit einem gewichtsopti-
mierten Vegetations sub strat, der 
Bauder Pflanzerde PO-E, beträgt das 
Flächengewicht des gesamten Aufbaus 
gerade einmal 66 kg/m2, und das in 
wassergesättigtem Zustand.



11

Bauder Wasserspeicherplatte mit Leichtsubstrat
Die Begrünung für Trapezblechdächer

1   Begrünung 

Bauder Anspritzbe grü nung oder 
Bauder Samenmischung.
(Die auf 5 cm reduzierte Substrat-
schicht ist für Sedumpflanzen 
kein Problem, verringert aber die 
Artenvielfalt. Denn für die meisten 
Kräuter steht nicht mehr genügend 
Wurzelraum zur Verfügung).

2   Vegetationstragschicht

Bauder Pflanzerde PO-E, mineralisches 
Schüttstoff gemisch mit geringen An   tei -
len an organischer Substanz für Exten-
sivbe grünungen in mehrschich tiger 
Bauweise nach den FLL-Richtlinien. 
Einbaustärke 5 cm.

3   Filterschicht

Bauder Filtervlies, Spinn faser  vlies aus 
ver  nadeltem Polypropylen. Flächenge-
wicht 105 g/m2.

4   Wasserspeicher- und Dränschicht

Bauder Wasserspeicherplat te 50 mm 
aus Hartschaum-Polystyrol mit Recy-
cling-Anteilen und Noppen auf der 
Unterseite. Wasseraufnahme 10 l/m2. 
Elementhöhe 50 mm.

 

 Systemangaben

 Dachneigung 0 – 5°

 Aufbauhöhe 10,0 cm

 Wasserspeichervermögen 30 l/m2

 

 Flächengewichte (Alle Angaben bei max. Wasserkapazität) 

 Wasserspeicherplatte 50 mm 11,0 kg/m2

 Filterschicht 0,2 kg/m2

 Pflanzerde PO-E, Einbaustärke  5 cm 55,0 kg/m2

 Gesamtgewicht* 66,2 kg/m2

 * Gesamtgewicht inkl. Vegetation ca. 70 kg/m2

1

2

3
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Extensivbegrünung für große Dachflächen
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Bei großflächigen Extensivbegrü-
nungen ist der Einschichtaufbau von 
Vorteil.
 
Die einschichtige Bauweise ermöglicht 
die Begrünung großer Flächen mit 
ge rin gem Zeit- und Kosten auf wand. 
Bei dieser einfachsten Aufbauform 
übernimmt eine homogene Schüttung 
des mineralischen Bauder Pflanz sub-
strats die Funk tionen von Drän-, Filter- 
und Vegetationstrag schicht.

Der Einschichtaufbau stellt besonders 
hohe An forde rungen an die Qualität 
der eingesetzten Vegetations substrate. 
Alle drei Funktionen, Drä nage, Fil-
terung und Pflan zen wachstum, finden 
in einer ein zigen Schicht statt. Kaum 
ein anderer Hersteller hat sich so 
intensiv mit diesen Besonderheiten des 
Einschicht auf baus befasst wie Bauder. 
In den Bauder Einschichtsubstraten 
steckt die Erfahrung aus vielen Jahren 
erfolgreicher Ein schichtbegrünung.
Für ein optimales Begrünungsergebnis 
bei minimalem Aufwand.
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Bauder Pflanzsubstrat
Die wirtschaftliche Lösung

Dachneigung 1 – 3°

1   Begrünung 

Bauder Anspritzbe grü nung oder 
Bauder Samenmischung.

2   Vegetationstrag-, 
  Filter- und Dränschicht

Bauder Pflanzsubstrat, mineralisches 
Schüttstoff gemisch für Extensivbe - 
grü  nungen in einschich tiger Bauweise 
nach den FLL-Richt linien.
Einbau stärke 10 cm .

3   Schutzschicht

Bauder Faserschutzmatte FSM 600, 
Kombination aus PES und PP-Fasern 
mit sehr guter Schutzwirkung.
Flächengewicht 600 g/m², 
Wasseraufnahme 3 l/m².

4   Trenn- und Gleitschicht

Bauder Trennfolie PE 02, bitumen- und 
polystyrol beständige Polyethylenfolie 
aus Recycling-Granulat, Dicke 0,2 mm.

Dachneigung 3 – 10°

Ab 3° Dachneigung entfällt die Trenn- 
und Gleitschicht. 
Um den erhöhten Oberflächenabfluss 
auszugleichen, wird anstatt des Pflanz-
sub strats die Pflanzerde mit größerer 
Speicherkapazität eingesetzt.

 

 Systemangaben

 Dachneigung 1 – 10°

 Aufbauhöhe 10,0 cm

 Wasserspeichervermögen 27 l/m2

 

 Flächengewichte (Alle Angaben bei max. Wasserkapazität) 

 Trennfolie* 0,2 kg/m2

 Faserschutzmatte FSM 600 3,6 kg/m2

 Pflanzerde R, Einbaustärke  10 cm 110,0 kg/m2

 Vegetation nach FLL 10,0 kg/m2

 Gesamtgewicht 123,8 kg/m2

 * Trennfolie entfällt ab 3° Dach neigung.

1
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Systembegrünung extensiv
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Systembegrünung extensiv
Ansaat und Pflege

Nassansaat:
Bauder Anspritzbegrü nung

Nettogrünfläche ≥ 200 m2

Bei der Bauder Anspritz be grünung 
wird ein breiiges Gemisch aus ver-
schiedenen Zuschlag stoffen, Sedum-
sprossen und ggf. Saat gut in einem 
Arbeits gang maschinell auf das Vege-
tations substrat aufgespritzt. Große 
Dachflächen lassen sich so sehr effek-
tiv begrünen. Die Anspritzbegrünung 
wird in zwei Varian ten angeboten: 
Als reine Sedumspros senansaat oder 
kombiniert mit Wild blumen und Wild-
kräutersaatgut.

Trockenansaat:
Bauder Samenmischung

Für kleine und mittlere Flächengrößen 
empfehlen wir die Bauder Samen-
mischung. Diese säfertige Kombination 
aus Sedum- und Kräutersaatgut, 
Samenhaftkleber und Nährstoffen kann 
einfach von Hand ausgebracht werden. 
Verbrauch ca. 100 g/m2

Bauder Fertigstellungspflege – nur in 
Kombination mit der Nassansaat

Extensivbegrünungen sind pflegearm – 
nicht pflege frei! Zur Sicherstellung des 
Begrünungserfolgs muss zwingend 
eine Fertigstel lungspflege durchgeführt 
werden. 

Maßnahmen der Fertig stellungspflege 
sind u. a.:
n Nachsaat von Kahlstellen mit 
 Saatgut oder Sedum sprossen.
n Kontrollierte Nährstoff versorgung 
 nach Bedarf.
n Entfernung von unerwünschtem 
 Fremdauf wuchs.

Neben diesen vegetationstechnischen 
Pflegearbeiten gehört auch die Kon-
trolle und Reinigung der Dachab läufe 
zum Leistungsumfang der Fertigstel-
lungs pflege. 

Die Fertigstellungspflege endet mit 
dem abnahme fähigen Zustand, der 
in der Regel nach 12–18 Monaten 
erreicht ist. 

Ohne Fertigstellungspflege auftrag 
gewährleisten wir nur eine fachge-
rechte Ausführung und einwandfreie 
Zuschlagstoffe der Anspritz begrünung.

Wesentliche Abnahme kriterien sind 
u. a.:

n  Es muss ein gleichmäßiger Bestand 
 mit mindestens 60 % projektiver 
 Deckung vorhanden sein. Ammen- 
 und Fremdvege tation zäh  len nicht 
 zum Deckungs    grad und dürfen max. 
 20 % anteilige Deckung aufweisen.
n  Die Vegetation sollte vor der 
 Abnahme eine Ruheperiode und 
 nach Möglich keit eine Trocken- oder 
 Frostphase überdauert haben.

Bauder Entwicklungs- und 
Unterhaltungspflege

Nach Beendigung der Fertigstellungs-
pflege sollte zumindest für die Dauer  
der Gewährleistung ein Pflege- und 
Wartungsvertrag abgeschlossen wer-
den. Im Rahmen der Entwicklungs- 
und Unterhaltungs pflege werden 
die Dach flächen bei ein bis zwei 
Kontrollgängen jährlich überprüft 
und bei Bedarf die Maßnahmen der 
Fertigstellungs pflege mit in der Regel 
geringerer Intensität weitergeführt.

Die dauerhafte Funktion der Dachbe-
grü nung kann nur durch einen fortlau-
fenden Entwicklungs- und Unterhal-
tungs pflegeauftrag gewährleistet 
werden.

Einbaustärken

Die bei den einzelnen Auf bauten ange-
führten Ein baustärken ergeben sich 
aus den Anforderungen einer Sedum-
Kraut-Vegetation. 

Bei reiner Sedum-Begrü nung können 
die Einbau stärken der Vegetations-
tragschicht um ca. 2 cm reduziert 
werden, sodass etwa beim Aufbau mit 
der Bauder SDF-Matte eine 6 cm (statt 
8 cm) starke Schicht Pflanzerde R-E 
ausreicht. 

Beim Einschichtaufbau mit Sedum-
Begrünung kann die Einbaustärke ent-
sprechend auf 8 cm reduziert werden.
Eine weitere Reduzierung der Einbau-
stärke gefährdet die dauerhafte Funk-
tions sicherheit der Dachbegrü nung.
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